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Nachweis von Viren in Gehölzen

Anne-Mareen Eisold, Jenny Robel, Luise Dierker, Martina Bandte, Markus Rott, Susanne
von Bargen, Carmen Büttner

Humboldt Universität zu Berlin, FG Phytomedizin

phytomedizin@agrar.hu-berlin.de

Viren in Gehölzen des Forstes und öffentlichen Grüns sind weit verbreitet und können
wirtschaftliche Schäden verursachen (Büttner et al., im Druck).
Mit Hilfe mehrjähriger, visueller Bonituren bezüglich virusverdächtiger Symptome wie
chloroti-schen Ringflecken und Scheckung können erste Hinweise zum Auftreten dieser
Pathogene ge-sammelt werden. Für den spezifischen Nachweis eines Virus sind
serologische oder molekulare Verfahren notwendig. So hat beispielsweise das Auftreten
charakteristischer Symptome wie Adernbänderung, chlorotische Ringflecken, Blattrollen
und Kleinblättrigkeit an Birken (Betula pendula ROTH, Betula pubescens EHRH.) im
finnischen und skandinavischen Raum seit Beobachtung der ersten Symptome im Jahr
2002 massiv zugenommen (Jalkanen et al., 2007). Diese Symptome stehen in Verbindung
mit dem Cherry leaf roll virus (CLRV). Für die Routinediagnostik von CLRV in Gehölzen
wurde die IC-RT-PCR etabliert (Werner et al., 1997). Dazu werden die CLRV-Partikel aus
dem Pflanzenhomogenat durch spezifische Antikörper gebunden und anschließend die
virale RNA mit Hilfe einer RT-PCR nachgewiesen. Alternativ kann eine RNA-Isolierung aus
dem Pflanzenmaterial mit nachfolgender RT-PCR durchgeführt werden. Für das neuartige 
European mountain ash ringspot-associated virus (EMARaV) in der Eberesche (Sorbus
aucuparia L.) wurde ebenfalls eine RT-PCR zur Routinediagnostik etabliert (Mielke et al.,
2008). Als Startpunkt für die DNA-Replikation wurden Primer-Paare von jeder der vier
viralen RNAs des EMARaV abgeleitet.
Die Identifizierung bisher unbekannter Viren in Gehölzen erfordert eine mehrjährige
Vorgehensweise. Derzeit erfolgt die Untersuchung eines in Flatterulmen (Ulmus laevis
PALL.) auftretenden bisher unbekannten Erregers, der mit chlorotischen Ringflecken und
Nekrosen asso-ziiert ist (Büttner und Führling, 1993). Zur Entwicklung eines
standardisierten Nachweisverfah-rens muss dieser Erreger charakterisiert werden.
Ausgehend von der Isolierung virusspezifischer, doppelsträngiger RNA (dsRNA)
(Tsanetakis und Martin, 2008) sollen Sequenzinformationen mittels RT-PCR unter
Verwendung unspezifischer Primer (random hexamere) generiert werden.
Datenbankabgleiche ermöglichen die taxonomische Klassifizierung des Virus. Zudem
können spezifische Primer für eine Routinediagnostik abgeleitet werden.
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